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Einladung zur 1. Sitzung

am 20. November 2018,

um 1010h,

im Café Grosz in Berlin

zur Lektüre eines Gedichtes
von Erinna



 AA

      ,
     ,

      ,
     

     ,    
    ,   
       

     

Säulen und meine Sirenen und du, leidbringende Urne,
die du den kärglichen Rest modernder Asche umfängst,

grüßet mir alle, die kommen und hier an dem Hügel vorbeigehn,
ob sie Heimische sind oder aus anderer Stadt.

Sagt ihnen, daß ich als Braut ins Grab stieg, daß mich der Vater
Baukis genannt hat und daß Tenos die Heimat mir war.

Laßt sie alle es wissen – auch daß mir die Freundin Erinna
diese Worte auf's Mal über dem Hügel gesetzt.


